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Liebe Leserin, lieber Leser,

aller guten Dinge sind drei und so bestätigen 
gleich drei Schlagzeilen den Aufwärtstrend 
der Baubranche. 

Der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH): 
„2007 rechnet das Handwerk mit 30 000 zusätzlichen Jobs.“ 
Die deutschen Handwerkskammern:
„Bereits im Mai 12,7 % mehr Ausbildungsverträge als im 
Vorjahreszeitraum.“ 
Das Statistische Bundesamt in Wiesbaden:
„Trendwende im Handwerk – seit mehr als zehn Jahren 
wieder Stellenzuwachs.“

Um dem wachsenden Auftragsbestand entgegenzutreten, wurden in 
vielen Betrieben hochmotivierte Mitarbeiter und Azubis eingestellt.  
Nun liegt es in der Natur der Dinge, dass neues Personal frischen Wind in 
gewachsene und vielleicht festgefahrene Firmenstrukturen bringt. Neue 
Perspektiven und betriebliche Innovationen durch neue Mitarbeiter? 
Wieso eigentlich nicht. Dazu ein kleines Beispiel:

Dachrinnen werden durch Lötnähte miteinander verbunden und wer  
behauptet, geklebte Verbindungen oder industriell gefertigte Füge- 
Elemente sind „Kokolores“, der setzt meist noch eins drauf und sagt: 
„Das war schon immer so!“ Zugegeben, die Naht einer Rinne sollte 
dauerhaft dicht sein und den Anforderungen der Fachregeln 
entsprechen. Doch wo bleibt die Berücksichtigung des Kosten/Nutzen-
Faktors? Löten um jeden Preis, womöglich noch mit Zinnraupe?
Ich möchte Sie nicht beunruhigen, denn auch ich weiß keineswegs, wie 
der Rinnen-Spagat zwischen Tradition und Innovation gelingt. Aber 
eines weiß ich sicher: Sollten Sie neue Mitarbeiter eingestellt haben, 
lohnt es sich darüber nachzudenken, welche Chancen und Möglich-
keiten Ihnen durch die Lappen gehen, wenn Sie nach dem Motto:  
„Das war schon immer so“ oder „was weiß der denn schon“ entscheiden. 
Nutzen Sie frischen Wind, der neue Gedanken zu Ihnen weht. Geben 
Sie Ihrem Gegenüber die Chance, sich einzubringen oder betrachten Sie 
die Klempnerwelt einmal aus der Perspektive des einfachen Monteurs. 
Vielleicht erarbeiten Sie auf diese Weise die revolutionäre Lösung für 
unlösbar geglaubte Probleme – und wer weiß, eventuell entwickeln Sie 
die ultimative Methode zur zeitgemäßen Rinnenverbindung.

Falls nicht – Metallfassaden und deren Unterkonstruktionen oder  
Dachflächenfenster und dazugehörige Anschlüsse warten sehnsüchtig 
auf Alternativen – aus Klempnerhand versteht sich. 

Herzlichst Ihr

Klempnermeister Andreas Buck
(Chefredakteur)


